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5MedienpädagogikzwischenKIundKapitalismuskritik

Die aktuellen gesellschaftlichen 
und politischen Herausforderungen 
als Rahmenbedingungen medien
pädagogischen Handelns

InDeutschland,wieinvielenanderenStaaten,
ist ein deutliches Erstarken von nationalisti-
scherPolitikbishinzumoffenenRechtsextre-
mismuserkennbar.Misogynie,Fremdenfeind-
lichkeitundHassimNetznehmenspürbarzu.
UnterdemDeckmantelder„freienMeinungs-
äußerung“ werden Faktenchecks eingestellt
(Zuckerberg 2025) und die Bemühungen um
eine angemessene Medienregulierung – auch
im Sinne eines befähigenden erzieherischen
Jugendmedienschutzes – als „Zensur“ (ebd.)
desavouiert.AuchwennderKotauvonPlatt-
forminhabern wie Zuckerberg und Musk vor
demneuenundaltenUS-PräsidentenDonald
TrumpalspolitischesManöverdurchschaubar
ist:DieAuswirkungenaufdieKommunikation
imNetz,aufMeinungsbildungunddemokrati-
scheDiskurskultursindabsehbarkatastrophal.

HatdieMedienpädagogik alsoversagt,weil
sieesnichtgeschaffthat,„Kommunikationund
Kompetenz“(Baacke1973)imSinnederHaber-
mas‘schen Diskurstheorie zu vermitteln? Oder
istsiemehrdennjegefragt,einenBeitragfürdie
StärkungvonDemokratieundMenschenrechten
zuleisten?UndwennletztereFragebejahtwird:
WoringenaubestehtdieserBeitrag(Kapitel„In-
wiefernträgtMedienpädagogikbzw.Medienbil-
dungzurStärkungvonDemokratiebei?“)–auch
mitBlickaufdienotwendigeWeiterführungnetz-
politischerDiskurse (Kapitel„NetzpolitischeZu-
spitzung“)?Undschließlich:Welchepraktischen
Ansätzegibtesbereits,mitdenenMedienpäda-
gogikeinenBeitragzurStärkungderdemokrati-
schenGesellschaftleistet(Kapitel„Antwortenaus
dermedienpädagogischenPraxis“)?

Andreas Büsch/Björn Friedrich/Friedhelm Lorig

Medienpädagogik zwischen KI und Kapitalismuskritik
Wie wir mit netzpolitischen Themen zur Stärkung von Demokratie beitragen 

Inwiefern trägt Medienpädagogik 
bzw. Medienbildung zur Stärkung 
von Demokratie bei? 

TatsächlichistMedienpädagogikinmodernen,
wesentlichvonMediengeprägtenGesellschaf-
ten nicht nur ein Teilbereich der Erziehungs-
wissenschaften, sondern vielmehr „als Ge-
sellschaftswissenschaft andiehistorischeund
aktuelle Entwicklung in allen Bereichen ge-
bunden“(Schorb2011:93).Darausspeistsich
zum einen ein zentraler Ansatz von Medien-
pädagogik,derdiegesellschaftlichenundpoli-
tischenRahmenbedingungenvonMedienpro-
duktionund-rezeptionhinterfragt(vgl.Büsch/
Prinzing2022:187f.;Niesyto2018).Dazuhat
spätestensder16.Kinder-undJugendbericht
derBundesregierungeinedeutlicheFokussie-
rungvorgenommen,derdieFörderungdemo-
kratischerBildungindenFokusstelltundmit
dem Begriff der „politischen Medienbildung“
eine „konsequente Verschränkung von politi-
scher Bildung und kritischer Medienbildung“
empfiehlt(BMFSFJ2020:10).

Zum anderen ist die Befähigung zur ge-
sellschaftlichenPartizipationeinewesentliche
Zielkategorie der Förderung von Medien-
kompetenz als zentralem Begriff einer hand-
lungs- und lebensweltorientierten Medien-
pädagogik.Allerdingsdarf dieseOrientierung
vonMedienpädagogikanderLebensweltder
Subjekte nicht subjektivistisch verabsolutiert
werden.DenndieFreiheitzurArtikulationder
jeweilseigenenBedürfnisseundzurkritischen
Positionierung ist ebenso Voraussetzung wie
dieÜbernahmevonVerantwortung immedi-
enpraktischenHandeln.

Insofern stellen die oben skizzierten ak-
tuellen problematischen Phänomene in den
Kontexten digitaler Medien eine unmittelba-
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re Herausforderung für die Medienpädagogik
dar.WeilwedereinIgnorierenvonHass,grup-
penbezogenerMenschen-undFremdenfeind-
lichkeit(„Dasgehtschonwiedervorbei.“bzw.
„Dashatmitmirjanichtszutun.“)nocheine
Affirmation entsprechender Narrative („Das
wirdman jawohl noch sagendürfen?“) eine
Optionsind,musssicheinepolitischeMedien-
bildung ihrer normativen Grundlagen verge-
wissern, um von diesen Standpunkten aus
NarrativehinterfragenundAlternativenaufzei-
genzukönnen.MitanderenWorten:Medien-
pädagogikvermitteltwertorientierteBildung!

Der konkrete Beitrag der Medienpädago-
gik zurDemokratieförderung findet dabei auf
zwei Ebenen statt: Unmittelbar offensichtlich
istdies indenInhaltenmedienpädagogischen
Handelns,dasaufdenMedienumgangderje-
weiligenZielgruppebezogenist.Dazugehören
exemplarisch die Förderung bzw. Vermittlung
von kritischer Kompetenz, die Anleitung zur
kritischenAuseinandersetzungmitInhaltenund
Formaten von Medien sowie die Vermittlung
von Strategien der medialen Auseinanderset-
zung(Counterspeech,Memesetc.).Schließlich
istauchdieFörderungdigitalerKompetenzen
notwendig,insofernzahlreichePhänomeneder
Digitalität,wiez.B.KI,nichtmedialcodiertsind
(vgl.Cousseranetal.2023:15).

Aufeinerzweiten,mittelbarenEbeneträgt
MedienpädagogikzurStärkungderDemokra-
tie bei, indem sie wie jegliche (allgemeine)
PädagogikaufZielgruppenhinBildungvermit-
telt,alsozurEntwicklungsozialerKompeten-
zenbeisteuert,Selbstwirksamkeitserfahrungen
unddamiteineStärkungvonPersonalitätund
Gemeinwohlorientierung sowie Empower-
mentermöglicht. Insoferndabeizwangsläufig
immer auch Werte wie Vielfalt und Toleranz
vermittelt werden, trägt sie maßgeblich zur
Förderung sozialen und politischen Engage-
mentsundzurStärkungvonPartizipationbei.
DennanalogzumBeutelsbacherKonsenskann
eine politische Medienbildung nicht neutral
sein, sondern vermittelt unter Berücksichti-
gung der drei bekannten Prinzipien – Über-
wältigungsverbot, Kontroversitätsgebot und
Schülerorientierung–Grundwertefüreinde-

mokratisches Miteinander. Gerade durch das
letztgenanntePrinzipwirddeutlich,dassMe-
dienpädagogiknichtnuraufeinerMikroebene
der Subjekte nach deren notwendigen Kom-
petenzen und der nötigen Vermittlung fragt.
Neben die Mesoebene der Befähigung zum
interpersonalen Austausch tritt immer auch
dieMakroebenederGesellschaftmitdemZiel,
SubjekteundGruppenzur(medialen)Partizi-
pationzubefähigen.

Konkrete Beispiele solchermedienpädago-
gischenZugängeimKontextvonDigitalisierung
undKIsindz.B.Projekte,dieeinBewusstsein
schaffen über die fortschreitende Quantifizie-
rungunsererUmweltundVermessungunserer
PersönlichkeitensowieunsererAktivitäten,um
siedurchAlgorithmenverarbeitbarunddurch
KIinterpretierbarmachenzukönnen.Dazuge-
hörendannauchpolitischeundökonomische
Hintergründe wie die Bestrebungen großer
Plattformbetreiber und privatwirtschaftlicher
Akteur*innen zur Deregulierung und Libera-
lisierung von Märkten. Oder auch Kenntnisse
überOpen-Source-Software, freie Tools sowie
deren Einsatz in Bildungskontexten und im
Alltag(vgl.Büsch2024).DieFragenacheiner
kapitalismuskritischenNutzungdigitalerAnge-
bote (vgl. Friedrich2024) lenktdenBlickun-
mittelbar auf netzpolitische Fragestellungen
undderenmedienpädagogischeImplikationen.

Netzpolitische Zuspitzung

Während Meinungsfreiheit und die Möglich-
keit,sichäußernzudürfen,hoheGütereiner
Demokratie sind,werdendieKanäle,aufde-
nen Meinung geäußert werden kann, zuneh-
menddemgesellschaftlichenZugriffentzogen.
DiekonkreteNotwendigkeitvonfreiverfügba-
renWerkzeugen,diediedigitaleSouveränität
ermöglichen, ist inder letztenZeitdeutlicher
geworden, wie die technologischen Entwick-
lungenaufdemFeldderKIzeigen.

Mit dem plötzlichen Vorhandensein von
generativenKI-Anwendungenmiteinemnie-
derschwelligenund– zunächst – kostenlosen
Zugang für alle, seienesChat-Sprachmodelle
oder Bildgeneratoren, wurde eine Welle der
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QuantifizierunginbisherungeahntemAusmaß
losgetreten. Die Anbieter der KI-Anwendun-
gen erhielten und erhalten auf einen Schlag
eineUnmengeanDaten,diesiezumTraining
ihrer Systeme benötigen. Bei der Funktions-
weisevonKIundderWeiterentwicklungzeigt
sich schnell, dass KIs nicht nur hungrig nach
Strom, sondern auch nach menschlicher In-
formationsind,umsiezuerfassenundzusys-
tematisieren, um damit neue Informationen
vergleichenundsomit„erkennen“zukönnen
(vgl.Schieb2024).DieseGrundvoraussetzung
istsomitnurfürdieAkteur*innenumsetzbar,
dieüberdiegroßenDatenbeständeverfügen.
DabeifanddieEntwicklungvonConsumer-KI
zuletztkomplettinprivatwirtschaftlicherHand
statt. Zwar gibt es große Open-Source- und
Public-Data-BeständeimNetz,jedochhatdie
PrivatwirtschaftdieseinihreSystememitein-
gebundenundzusammenmitdenDatenihrer
Nutzer*innen einen Bestand geschaffen, der
in ihremausschließlichenBesitz liegt.Gerade
dieArtderVerarbeitung,dieAlgorithmenund
Programmcodes sind das Geschäftsgeheimnis
wenigergroßerAkteur*innen.Transparenz,um
zuerfahren,wiemitihrenEingabenindenSys-
temengearbeitetwirdundwiesiedieErgeb-
nisse zubewertenhaben, ist fürdieNutzen-
dennichtgegeben.Einedaraus resultierende
Verunsicherung im Hinblick darauf, nicht zu
verstehen,wiedieSystemearbeiten,magzwar
vorhanden sein, der niederschwellige Zugang
unddiehoheVerbreitunglassendieseBeden-
ken bei den Anwender*innen und auch den
pädagogischenMultiplikator*innenjedochzu-
nächstindenHintergrundtreten.

NachdenWahlenindenUSAimNovem-
ber 2024 zeigte sich schnell, wie die großen
Tech-Unternehmer, von denen einige gleich-
zeitig die Betreiber der reichweitenstärksten
Social-Media-Dienste und KI-Anwendungen
sind,gemeinsammitderPolitikMöglichkeiten
des effizienten und gewinnbringenden Ein-
satzes ihrer Systeme ausloteten. Hier stehen
auch Übernahmen von anderen Unterneh-
men mit hohen Milliardensummen im Raum
(vgl. Spiegelhauer 2025), was die Markt- und
Meinungspluralität weiter einschränken wür-

de.TrotzdesLabels„freespeech“praktizieren
siedieFilterungunliebsamer InhaltederNut-
zer*innen (von Lindern/Zimmermann 2025).
Auch sind Anzeichen von politischer Einfluss-
nahmegegenüber anderenStaatenbereits er-
kennbar.DiejüngstenEinmischungenvonElon
MuskineuropäischeWahlkämpfeoderdieUn-
terstützungbestimmterpolitscherGruppierun-
gen sind Beispiele für die Machtverschiebung
von demokratisch legitimierten Regierungen
hinzukapitalistischgetriebenenPrivatautoritä-
ten(vgl.Steiner2024).Europasiehtaktuell,wie
tief IT-InfrastrukturenausländischerAkteur*in-
nenanseineBevölkerungundsomitindieGe-
sellschaften hineinreichen, und steht damit in
derGefahr,sowohlfürwirtschaftlichealsauch
militärische Absichten unter Druck gesetzt zu
werden(vgl.Kuketz2025).

EssindsomitnichtderStaatunddieGe-
sellschaftoderdieNutzer*innen,dieaufdie-
sem Themengebiet die Werte und Begriffe
wie Rede- und Meinungsfreiheit definieren,
sondern Individualakteure, durchweg weiße 
Männer,undz.T.Staatenmitstarkabweichen-
der geopolitischer Sichtweise. Die politische
Beteiligung oder Beteiligung am gesellschaft-
lichen Diskurs auf den privatkommerziellen
Plattformen findet in der derzeitigen Kon-
stellation ohne Einwirkungsmaßnahmen, die
auf demokratisch-parlamentarischen Prozes-
sen basieren, statt. Die Betreiber ermuntern
ihre Nutzer*innen mit dem Argument der
„freespeech“sogareherzueinemScheindis-
kurs,umdieInteraktionmitihrenPlattformen
und deren Marktdurchdringung zu erhöhen.
FälschlicherweisewirddabeieineRegulierung
vondenkommerziellenAngebotenschnellals
„Zensur“diffamiert.

DieseHintergrundeinordnungsollteindie
medienpädagogischeArbeitstärkereinfließen,
umdieAkzeptanzundauchAnwendungvon
freienWerkzeugenundunabhängigenDiens-
tenzustärken.DieX-AlternativeBlueskyver-
zeichnetnichterst seitderWahlvon Donald
Trump große Zuwächse. Auch die Funkti-
onsweise dezentraler Fediverse-Kanäle wie
Mastodon kann hier ein gutes Praxisszenario
sein, in dem sowohl Kinder und Jugendliche
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als auch pädagogisch arbeitende Fachkräfte
Kompetenzen erwerben können. Argumente
fürdiekommerziellenAnwendungendergro-
ßen Anbieter*innen von der Seite der Päda-
gogik sindoftdie stabileFunktionsweise,die
KenntnisderBedienbarkeit aufgrundderho-
henVerbreitungoderdiebessereQualitätder
produziertenErgebnisse.GeradedieseAspek-
tesolltenbeimErlernendemokratischenMe-
dieneinsatzes unddemokratischerMedienge-
staltungjedochnichtimVordergrundstehen.
NichtzuletztdieBildungspolitik sitzthierbei
derAnschaffungvonLizenzenoderdenVor-
gabenfürdenEinsatzbestimmterDiensteund
ToolsaneinemwichtigenHebel.

Antworten aus der medien
pädagogischen Praxis

Die medienpädagogische Praxis ist seit jeher
damit beschäftigt, mediale Tools als kreativ
einsetzbareWerkzeugezuverwenden,umzu-
gleicheineintellektuelleReflexionzeitaktueller
Entwicklungen anzuregen. So wurden in frü-
heren JahrzehntenAudio-undVideoprojekte
realisiert,derenZieleu.a.darinbestanden,die
Dechiffrierung medial verbreiteter Angebote
auf Basis der vermittelten Gestaltungs- und
Produktionskenntnissezuermöglichen.

DiesesGrundprinzip lässt sichproblemlos
auf die heutigen Gegebenheiten übertragen:
DieAnsätzederaktivenMedienarbeitspiegeln
stets die aktuellen Entwicklungen in unserer
digitalgeprägtenGesellschaftundgreifendas
individuelleMediennutzungsverhalteninano-
nymisierter,selbstreflexiverFormauf.Projekte,
diesichz.B.mitAspektenwieOnline-Selbst-
darstellung in Social-Media-Portalen oder
Webvideo-Angeboten beschäftigen, basieren
aufdemErfahrungswissenderTeilnehmenden,
dasdieseeherunbewusstbzw.beiläufigein-
fließenlassen,umsoinderGruppeeinenge-
meinsamenProzesszudurchlaufenunddabei
neueErfahrungenundEindrückezusammeln.

Einen anderen Ansatz verfolgen politische
Partizipationsmodelle,diemedialbasierteTools
und Ausdrucksformen als Werkzeuge einset-
zen,umdemokratieförderndzuarbeiten.Diese

Tools können gleichzeitig auch Informations-,
Kommunikations-undDiskursräumedarstellen
unddadurchselbstGegenstandvonPartizipa-
tionsprojektenwerden (vgl.Aberl/Ring2025).
DieVerknüpfungvonMedienbildungundpoli-
tischerBildungkann inPartizipationsprojekten
also zum Zentrum des Projekts werden und
gleichzeitigbegleitendeProzesseanregen.

Derartige Arbeitsprinzipien sind vor dem
Hintergrundderaktuellenpolitischen,ökono-
mischen und technologischen Entwicklungen
wertvolle Ansätze, um die Teilnehmenden in
die Lage zu versetzen, sich selbstwirksam zu
erleben und sie zur Reflexion zu befähigen,
was ohne diese externen Rahmenbedingun-
gen nicht erfahrbar wäre. Zur Ausgestaltung
dieserRahmenbedingungenundzurAnregung
entsprechenderProzessegibtesverschiedene
Optionen– stets inAbhängigkeitvom jewei-
ligen Setting, den zeitlichen und finanziellen
HandlungsmöglichkeitenundderHaltungder
durchführendenPersonen.

Mögliche medienpädagogische Ansätze
ImFolgendenwerdenkurzeinigeIdeenundAn-
regungenskizziert,umnetzpolitischeThemenin
dermedienpädagogischenPraxisaufzugreifen.

Q Die Förderung eines grundlegenden Ver-
ständnisses für unsere digitalisierte Welt:
Unser Mediensystem ist überaus komplex,
z.B.mitBlickaufdenUnterschiedzwischen
öffentlich-rechtlichenundprivatenMedien,
zwischen Streaming-Diensten und Medi-
atheken, auf Altersfreigaben für Filme, Ga-
mes und Onlineangebote. Zu vielen dieser
AspektebestehtenormerAufklärungsbedarf.

Q DieVermittlungvonHintergrundwissenüber
Geschäftsmodelle:WarumistdieQuasi-Mo-
nopolstellung großer Webangebote nicht
nurvorteilhaft,sonderndurchausproblema-
tisch?WarumsinddiePrinzipiendesPlatt-
formkapitalismus (in den Händen von teils
antidemokratischen, libertären Milliardären)
gefährlich? Auch die Antworten auf diese
FragensindvielenNutzendennichtbekannt.

Q Die Erweiterung von kritisch-reflexiven
Mediennutzungskompetenzen: Ergänzend
zudenobengenanntenFragengiltes,die
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Menschen für die Herausforderungen der
alltäglichenMediennutzung zu sensibilisie-
ren, beispielsweise für einen respektvollen
Umgangmiteinander,fürunkritischesLiken
undTeilen,dasz.T.zurVerbreitungvonDes-
information beitragen kann, sowie für das
grundlegendeVertrauen indigitaleKanäle,
dienichtpersevertrauenswürdigsind.

Q EineAnleitungzurNutzungvonAlternati-
ven: In Praxisworkshops können Angebo-
te vorgestellt und eingeführt werden, die
abseits des Mainstreams eine geringere
User*innenzahlerreichen.Angebotezuun-
kommerziellen Produkten (Open-Source-
Software oder Social-Media-Angebote im
Fediverse)könnenderenBekanntheitund
Verbreitungfördern.

Q DieVerdeutlichungderEinsicht,dasseinfa-
cheAntwortenmeistzukurzgedachtsind:
BeiderRezeptionvonMedieninhaltenund
der Popularität einzelner Kanäle haben
kurze, simple Erklärungsversuche sowie
emotionalberührendeInhalteeinendeut-
lichen Vorsprung gegenüber komplexen,
sachlichenErläuterungen–amZeitungski-
oskwie imSocialWeb.ZurWahrheitge-
hört jedoch, dass simple Erklärungen oft
populistische Falschdarstellungen enthal-
ten,wasmethodischunddidaktischaufge-
griffenundbearbeitetwerdenmuss.

Q EineErmutigungzugesellschaftspolitischer
BeteiligungundzivilgesellschaftlichemEn-
gagement:Auchwenndiesscheinbarkein
genuin medienpädagogischer Auftrag ist,
bleibtdieBefähigungzudigitalerTeilhabe,
politischer Betätigung und gemeinnützi-
gemEngagementeinGrundpfeilerunserer
freiheitlich-demokratischen Gesellschafts-
ordnung. Auch und gerade mit Blick auf
ein zeitgemäßesVerständnis vonMedien-
kompetenz bzw. eine mündige, eigenver-
antwortliche Mediennutzung sowie die
Befähigung zu einer kreativen Ausdrucks-
fähigkeitindigitalenKanälenistdieserAs-
pektvonenormerBedeutung.

Q Die Ermöglichung echter Partizipation in
(kommunal-)politischen Beteiligungspro-
zessen:KinderundJugendlichemüssenvon

kleinaufeinVerständnisfürdieGrundlagen
unsererDemokratieentwickelnunderfah-
ren,dassauchihreStimmeGehörfindet.In
partizipativenProjektenmitdigitalenBetei-
ligungsräumenunddembegleitendenEin-
satzweitererOnlinetoolskanndieserAnsatz
hervorragendumgesetztwerden.

Q Die Förderung der Zuversicht in Form von
UtopienundZukunftswerkstätten:Eineposi-
tive,optimistischeHaltungsolltestetsbeibe-
haltenwerden,geradeinZeitenübermächtig
großer Herausforderungen. Angebote zur
zukunftsgerichteten Suche nach guten Ide-
enundLösungsansätzensindKreativformate
zurErarbeitungutopischerGesellschaftsent-
würfe (in Games, Videos o.Ä.) oder „Zu-
kunftswerkstätten“,umneueEntwürfeeiner
lebenswertenWeltzuerarbeiten.

Wichtig ist, dass diese unterschiedlichen An-
sätze nicht nur in der Arbeit mit Kindern
und Jugendlichen umgesetzt werden, son-
dernebenso inderErwachsenenbildung,der
Familienbildung,inMultiplikator*innen-Schu-
lungenundimBereichderSenior*innen-Me-
dienbildung. Die angesprochenen Defizite
existiereninallenZiel-undAltersgruppenund
sinddaheraufvielfältigeWeisezuadressieren.

Beispielhafte Projekte
EsgibtbereitszahlreicheProjekte,diesichim
Bereich der politischen Medienbildung, der
Demokratieförderungund/oderderKapitalis-
muskritikbewegen.EineAuswahlbeispielhaf-
ter Ansätze (ohne Anspruch auf Vollständig-
keit)wirdnachfolgendvorgestellt:

Q Die Zukunftswerkstatt Digitopia war ein
Modellprojekt des jfc Medienzentrums in
Köln, das junge Menschen dazu einlud,
anderGestaltungderdigitalenZukunftzu
partizipieren.DerklassischeAnsatzderZu-
kunftswerkstattwurdehieraufdigitaleEnt-
wicklungenfokussiert,umgemeinsamnach
Ideen für eine demokratische, nachhaltige
und humane Zukunft zu suchen (jfc.info/
zukunftswerkstatt-digitopia).

Q EinenähnlichenAnsatzverfolgtdiePraxis-
methode Soziale Medien – (Auch) Ein Wohl-

https://www.jfc.info/zukunftswerkstatt-digitopia
https://www.jfc.info/zukunftswerkstatt-digitopia
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fühlort der Zukunft.HierwerdenKinderund
JugendlichefüreinenreflektiertenUmgang
mitsozialenMediensensibilisiert,umVisi-
onenfürsozialeMedienals„Wohlfühlorte“
zu entwickeln. Die Methode ist auf dem
Webportal von toneshift – Netzwerk ge-
gen Hass im Netz und Desinformation der
GMKzufinden:hass-im-netz.gmk-net.de/
bildung-praxis/praxismethode-utopie/

Q In der #future_fabric des Servicebureau
JugendinformationausBremenwurdeeben-
fallseinBlickindiedigitaleZukunftgeworfen
und es entstanden zeitgemäße Bildungsfor-
mate an der Schnittstelle von Demokratie-
bildungundMedienpädagogik.NebenThe-
menwieMeinungsbildung,Hatespeechund
KI/Deepfakeswurdenz.B.auchWahlen im
digitalenZeitalterbearbeitet.WeitereDetails
dazugibtesbeifuturefabric.de.

Q Auch im Rahmen klassischer Schulwork-
shopskönnendemokratieförderndeAnsät-
ze und netzpolitische Themen vermittelt
werden.ImProjektDu und das Internetdes
SIN–StudioimNetzwerdenpräventivThe-
menwieDesinformationundPropaganda,
Privatsphäre und Datenschutz sowie Platt-
formkapitalismus und Online-Geschäfts-
modellebearbeitet,siehestudioimnetz.de/
formate/du-und-das-internet.

Q EinProjektzurdigitalgestütztenpolitischen
Partizipationwar das Jugendprogramm zur 
Gestaltung der Münchner Innenstadt, an
demdasMedienzentrumMünchenbetei-
ligtwar.UmdieBedürfnisseundPerspek-
tiven junger Menschen in den Planungs-
prozesseinfließenzulassen,wurdenderen
Meinungen und Ideen in medienpädago-
gischen Kreativworkshops und Umfragen
festgehalten. Die so entstandenen Grafik-
designsundPodcastsließendieErgebnisse
in die Maßnahmenentwicklung einfließen
(innenstadt.medienzentrum-muc.de).

Fazit

Ein kritisch-emanzipativer Ansatz war nach
der Überwindung bewahrpädagogisch moti-
vierterInterventionenimmerschoneinfester

BestandteilderMedienpädagogik,ebensowie
medienkritischeAnsätze. Insoferndiesenicht
bei einer individualistischen Förderung von
Kritikfähigkeitstehenbleiben,sonderninkon-
kreten medienpädagogischen Projekten mit
netzpolitischemBezugMöglichkeitenderPar-
tizipationaufzeigenunddamitSelbstwirksam-
keitserfahrungenjüngererwieältererTeilneh-
menderermöglichen,leistetMedienpädagogik
einen unverzichtbaren Beitrag zur Förderung
von Demokratie und politischer Medienbil-
dung. Dabei hat sie an der Schnittstelle zur
kulturellenBildungästhetischeMedieneben-
soimBlickwiedieaktuellen,sichmitrasanter
Geschwindigkeit entwickelnden Herausforde-
rungen,dieunterdenChiffrenDigitalitätund
KIverhandeltwerden.
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